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Wagend in Vergangenheilen,
.Altes.heiliges Österreich,

Blühtest du «»allen Seiten
■einem farb’gcu Strauße gleich.

Reinem Werde dran 2,' entstiegen,
edler Kräfte dir bewußt.

Reich an «ehren und an Siegen.
Schmückst du jetat «Europas I3m5t,

Unentwegt im Frieden stunde

Übst du still die stöbe .lischt.
Vnd man preist im «erdenrunde

Freudig" deiner Länder Pracht.
Leuchtend sind sie aufgeschlosscu-
LcuehtcuA wie dein neues Wien;

Von des Geistes Hauch durchflossen.
Weht Verjüngung' drüber hin.

überall cm reges .Streben,
Pas sich hohen Eiden weiht-
JnhattsroU wird jedes Leben.

•Stets für dich rum Kampf bereit.
Keil erglänren deine Waffen.

Ruhend noch durch Schicksalsgunst,
Und mit schön yerxweigtem. Schaffen
Blühen Wissenschaft und Kunst.

Jn der Vielheit doch ein Onnz&s
Stellen deine Völker dar,
Uber aUcn.hchrcn Glauies,
Waltet Habsburgfs Doppclaar.

Xeuen Ruhm Wirst du bewähren.
Deinem alten Ruhme gleich,

Reich an 5ieg'en, reich an ehren.
.Als ein großes Österreich!


